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BANULA
BANULA in a Nutshell

Forschungsprojekt mit acht Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft

Ziel ist die Etablierung eines neuen Ökosystems „Laden“ mit dem Durchleitungsmodell 
 - kundenorientiert, reibungslos und netzverträglich -

Vertrauenswürdige und transparente Daten durch Blockchain-Technologie

Die energiewirtschaftliche Integration von Elektrofahrzeugen mit Hilfe der 
Umsetzung der ladevorgangsscharfen Energiemengenbilanzierung
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• Bundesnetzagentur, Anlage 6 zum Beschluss BK6-20-160 „Netzzugangsregeln zur Ermöglichung einer 
ladevorgangscharfen bilanziellen Energiemengenzuordnung für Elektromobilität (NZR-EMob)“:
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2020/BK6-20-
160/Anlagen%20Beschluss/Anlage%206.pdf?__blob=publicationFile&v=1

• BDEW, Netzzugangsregeln zur Ermöglichung einer ladevorgangscharfen bilanziellen 
Energiemengenzuordnung für Elektromobilität (NZR-EMob): 
https://www.bdew.de/service/anwendungshilfen/ergaenzung-der-marktregeln-fuer-die-durchfuehrung-
der-bilanzkreisabrechnung-strom-mabis/

• BDEW, Anwendungshilfe zum Modell 2 zur ladevorgangscharfen bilanziellen 
Energiemengenzuordnungsmöglichkeit Beschluss BK6-20-160: 
https://www.bdew.de/media/documents/Anwendungshilfe_zum_Modell_zwei_BK6-20-
160_Version1.2_20230711.pdf

Das BANULA-Projekt baut auf dem durch die 
BNetzA vorgegebenen Rechtsrahmen auf

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2020/BK6-20-160/Anlagen%20Beschluss/Anlage%206.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2020/BK6-20-160/Anlagen%20Beschluss/Anlage%206.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bdew.de/service/anwendungshilfen/ergaenzung-der-marktregeln-fuer-die-durchfuehrung-der-bilanzkreisabrechnung-strom-mabis/
https://www.bdew.de/service/anwendungshilfen/ergaenzung-der-marktregeln-fuer-die-durchfuehrung-der-bilanzkreisabrechnung-strom-mabis/
https://www.bdew.de/media/documents/Anwendungshilfe_zum_Modell_zwei_BK6-20-160_Version1.2_20230711.pdf
https://www.bdew.de/media/documents/Anwendungshilfe_zum_Modell_zwei_BK6-20-160_Version1.2_20230711.pdf
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Status quo (Modell 1): Ladesäule ist 
genau einem Bilanzkreis zugeordnet

VNB

Bilanzierungsgebiet 
Verteilnetzbetreiber

CPO
Charge Point Operator

Charge Point Operator

E-Mobility Provider

Roaming-Dienstleister

EV-User 1

EV-User 2

• Operativer Betrieb
• Letztverbraucher
• Einem Bilanzkreis zugeordnet

• Tarif, Autorisierung, Abrechnung)
• Direkte Abwicklung: EMP und 

CPO aus einem Haus

• Zugang über Roaming-DL zu 
weiteren EMP

• Inanspruchnahme impliziert 
Roaminggebühr

Direkte Abwicklung

Roaming

Siehe auch: Definition Marktrollen - bdew Seite 4

https://www.bdew.de/media/documents/201008_PG-LIS_Definitionen_Marktrollen_neu.pdf
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Virtuelles Bilanzierungsgebiet:
Ladevorgangsscharfe Bilanzkreiszuordnung der 

Strommengen

Netzübergabepunkt 
(Netzgangzeitreihe / NGZ)

EV-User 1

EV-User 2

• Eigene Kunden
• Ad-hoc Laden
• Roaming

Ladevorgangsdaten

Ladevorgangsdaten

Bilanzkreis 2                    
Lieferant

Marktlokation

Status quo

Anlagenscharfe Bilanzierung

Bilanzierungsgebiet 
Verteilnetzbetreiber

VNB

Bilanzkreis 1       
Default-Lieferant

• Fahrstrommitnahme
• Wegfall Roaminggebühr
• Höherer Wettbewerb
• …

BANULA (Modell 2): Ladesäule wird in ein 
virtuelles Bilanzierungsgebiet überführt

Seite 5

▪ Eine Stromlieferanten-spezifische Bilanzkreiszuordnung wird 
etabliert

▪ Alle drei Abrechnungsoptionen sind möglich
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Anwendungsfall 1: Standort mit 
ausschließlich Ladeinfrastruktur hinter dem 
Netzanschlusspunkt
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Im Modell 1 werden Energiemengen und Netzentgelte über eine 
Malo abgerechnet. Hierzu gibt es einen Stromliefervertrag 
zwischen CPO und dem Lieferanten der Liegenschaft
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Im Modell 2 wird die Liegenschaft in das Virtuelle Bilanzierungsgebiet von 
BANULA übertragen wodurch sich die Aufteilung auf die Malos ändert

--> Es wird ein neues Bilanzierungsgebiet beliefert
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• Netz-Marktlokation:
• Wird zum Netzkoppelpunkt (von BANULA im Namen des CPO vom Modell 1 ins 

Modell 2 umgemeldet)

• Abrechnung der Netzentgelte

• Default-Marktlokation:
• Wird vom seitherigen (Default-) Lieferanten beliefert

• Aggregation aller Energiemengen die keinem Fahrstromlieferanten zugeordnet 
werden können

• Differenz der durch den Zähler gemessenen Energie und der auf die virtuellen 
MaLos verrechneten Ladeenergien

• Ist letztlich auch eine virtuelle MaLo innerhalb des virtuellen Bilanzierungsgebiets

• Virtuelle Marktlokation:
• Werden zur Bilanzierung der Ladeenergien der verschiedenen 

Fahrstrombereitsteller genutzt

• Sind den Bilanzkreisen der jeweiligen Fahrstromlieferanten zugeordnet

Struktur der Marktlokationen
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• Variante Stromliefervertrag 
(kombiniert)
• Der (Default)-Lieferant übernimmt 

• die Abrechnung der Energiemengen 
über die Default-Marktlokation

• die Abrechnung der Netzentgelte an 
der Netz-Marktlokation

• Ggfs. muss der ursprüngliche 
Stromliefervertrag hierfür 
aufgesplittet werden

• Die Netzentgelte werden dem CPO 
wie bisher auch vom 
Stromlieferanten in Rechnung gestellt

• Selbstzahleransatz
• Der CPO schließt einen 

Netznutzungsvertrag mit dem VNB 
mit der Option Selbstzahler und führt 
die Netzentgelte selbst ab

• Der Stromlieferant (Default-Lieferant) 
beliefert nur noch die Default-Malo 
mit Energie

Durch die Aufteilung auf die verschiedenen Malos 
ändert sich die Struktur der Stromlieferverträge

CPO Default-Lieferant

Selbstzahleransatz (-) Berechtigung zum 

Vertragsschluss benötigt

(+) Keine 

Weiterverrechnung der 

Netzentgelte notwendig

Kombinierter Ansatz (+) Kein neuer 

Vertragsschluss 

notwendig

(-) Weiterreichen der 

Netzentgelte



BANULA

1. BANULA übermittelt die Edifakt-Zertifikate an Default-Lieferant

2. Der Default-Lieferant stellt eine Bilanzkreis-Zuordnungsermächtigung für BANULA aus (BANULA übernimmt Rolle 
VNB): https://www.bdew.de/media/documents/Zuordnungsvereinbarung.pdf 

3. BANULA meldet die Liegenschaft ins Modell 2 um

4. CPO und Default-Lieferant entscheiden sich zwischen Selbstzahler-Ansatz und kombiniertem Ansatz

a. Selbstzahler Ansatz 

i. Der CPO schließt einen Netznutzungsvertrag mit VNB ab (Option Selbstzahler)
https://www.bdew.de/media/original_images/netznutzungs-und-lieferantenrahmenvertrag-strom-
2022.docx

ii. Der Default-Lieferant stellt die Energielieferung von aktueller Malo auf Default-MaLo um

b. Kombinierter Ansatz

i. Der Default-Lieferant entscheidet sich für einen Gemeinsamer Vertrag/Rechnungsstellung oder 
getrennter Vertrag/Rechnungsstellung für aktuelle MaLo (Netzentgelte) und Default-MaLo 
(Restenergiemengen)

Wie geht es jetzt weiter?
Onboarding Default-Lieferant

https://www.bdew.de/media/documents/Zuordnungsvereinbarung.pdf
https://www.bdew.de/media/original_images/netznutzungs-und-lieferantenrahmenvertrag-strom-2022.docx
https://www.bdew.de/media/original_images/netznutzungs-und-lieferantenrahmenvertrag-strom-2022.docx
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Anwendungsfall 2: Standort mit 
Liegenschaftsverbrauchern und Ladeinfrastruktur 
hinter dem Netzanschlusspunkt
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Im Modell 1 werden Energiemengen und Netzentgelte über eine Malo 
abgerechnet. Hierzu gibt es einen Stromliefervertrag zwischen CPO und 
dem Lieferanten der Liegenschaft
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Im Modell 2 wird die Ladeinfrastruktur von der Liegenschaft 
messtechnisch abgegrenzt und in ein Virtuelles 
Bilanzierungsgebiet umgemeldet

--> Es wird ein neues 
Bilanzierungsgebiet beliefert
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Im Modell 2 wird die Ladeinfrastruktur von der Liegenschaft 
messtechnisch abgegrenzt und in ein Virtuelles 
Bilanzierungsgebiet umgemeldet

--> Es wird ein neues 
Bilanzierungsgebiet beliefert
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